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(54) MESSER

(57) Die Erfindung betrifft ein Messer (10) mit einem Gehäuse (11) und mit einem Klingenträger (25) zum Lagern
einer Klinge (17), welche zwischen Anlageflächen (42, 43) des Klingenträgers (25) und einer Klingenabdeckung (26)
lösbar gehalten ist, dass der Klingenträger (25) zwischen einer Betriebsposition und einer Klingenwechselposition be-
wegbar ist, wobei der Klingenträger (25) in der Betriebsposition in dem Gehäuse (11) angeordnet ist und in der Klingen-
wechselposition soweit aus dem Gehäuses heraus bewegt ist, dass die Klingenabdeckung (26) von dem Klingenträger
(25) entfernbar ist und ein Klingenwechsel durchführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Messer.
[0002] Ein solches Messer ist aus offenkundiger Vor-
benutzung bekannt. Es wird üblicherweise zum Schnei-
den von Umreifungen, Folien oder Materialbahnen ver-
wendet. In einem Gehäuse des Messers ist eine Klinge
fest angeordnet. Die Schneide der Klinge ist lediglich
über eine kanalartige Aussparung des Gehäuses zu-
gänglich. Auf diese Weise kann ein Benutzer nicht in Kon-
takt mit der Klinge kommen, weil die Aussparung derart
bemessen ist, dass Körperteile, wie z.B. Finger, nicht
durch die Aussparung bis zur Schneide bewegt werden
können. Das Messer ist mit einem hakenförmigen Ansatz
versehen, um das Schneidmaterial zu hintergreifen und
zur Schneide zu führen. Die Klinge kann gewechselt wer-
den, indem nach dem Lösen einer Schraube ein klap-
penartiger Gehäusebereich in eine offene Position ge-
schwenkt wird.
[0003] Es war Aufgabe der Erfindung das Messer der-
art zu verbessern dass der Klingenträger und die Klinge
spielfrei in dem Gehäuse des Messers gehalten sind.
Insbesondere sollte kein Schneidmaterial zwischen Klin-
ge und Klingenhalterung festsetzen können. Dennoch
soll ein Klingenwechsel ohne großen Kraftaufwand mög-
lich sein.
[0004] Die Aufgabe wurde gelöst durch ein Messer mit
den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0005] Das Messer umfasst ein Gehäuse und einen
Klingenträger mit einer Klingenabdeckung, wobei eine
Klinge lösbar zwischen dem Klingenträger und der Klin-
genabdeckung gehalten ist. Der Klingenträger ist zwi-
schen einer Betriebsposition und einer Klingenwechsel-
position bewegbar. In der Klingenwechselposition ist der
Klingenträger soweit aus dem Gehäuse bewegt, dass
die Klingenabdeckung von dem Klingenträger entfernbar
ist und ein Klingenwechsel durchführbar ist. In der Be-
triebsposition ist der Klingenträger derart in dem Gehäu-
se angeordnet, dass ein Schneidvorgang durchführbar
ist.
[0006] Der Klingenträger umfasst eine erste Außenflä-
che und die Klingenabdeckung umfasst eine zweite Au-
ßenfläche. In der Betriebsposition wirken die erste Au-
ßenfläche mit einer ersten Gehäusefläche und die zweite
Außenfläche mit einer zweiten Gehäusefläche derart zu-
sammen, dass die Klinge zwischen dem Klingenträger
und der Klingenabdeckung verklemmt ist.
[0007] Auf diese Weise ist die Klinge fest zwischen
dem Klingenträger und der Klingenabdeckung ver-
klemmt. Schneidmaterial kann sich nicht zwischen der
Klinge und dem Klingenträger bzw. zwischen der Klinge
und der Klingenabdeckung festsetzen und zur Ver-
schmutzung des Messers führen.
[0008] Einer Ausführungsform gemäß bewegt sich der
Klingenträger zwischen der Klingenwechselposition und
der Betriebsposition innerhalb einer Ebene.
[0009] Z.B. ist wenigstens eine der Außenflächen, d.h.,
die erste Außenfläche und / oder die zweite Außenfläche,

zu der Ebene geneigt. Die Außenfläche ist derart zu der
Ebene geneigt, dass bei der Bewegung des Klingenträ-
gers von der Klingenwechselposition in die Betriebspo-
sition eine Klemmkraft auf die Außenfläche wirkt, welche
die Klinge zwischen Klingenträger und Klingenabde-
ckung verklemmt.
[0010] Alternativ oder zusätzlich ist z.B. wenigstens ei-
ne Gehäusefläche, d.h. die erste Gehäusefläche und /
oder die zweite Gehäusefläche zu der Ebene geneigt.
Auch dabei ist die Neigung der Gehäusefläche derart,
dass bei der Bewegung des Klingenträgers von der von
der Klingenwechselposition in die Betriebsposition eine
Klemmkraft auf die Außenfläche wirkt, welche die Klinge
zwischen dem Klingenträger und der Klingenabdeckung
verklemmt.
[0011] Die Außenfläche oder die Gehäusefläche ist
z.B. von einer Punktanlage gebildet. D.h. die Fläche ist
so klein, dass sie punktförmig ausgebildet ist. Sie kann
z.B. an einem Vorsprung ausgebildet sein.
[0012] Z.B. sind zwei Gehäuseflächen und / oder zwei
Außenflächen konisch angeordnet. Das Flächenpaar,
welches die konische Anordnung bildet, ist derart ange-
ordnet, dass die Klinge zwischen der Klingenabdeckung
und dem Klingenträger verklemmt wird, während sich der
Klingenträger zwischen der Klingenwechselposition und
der Betriebsposition bewegt.
[0013] Die Gehäusefläche und / oder die Außenfläche
sind z.B. derart konisch geneigt, dass bei der Bewegung
von der Klingenwechselposition in die Betriebsposition
die auf die Außenflächen wirkenden Klemmkräfte zuneh-
men. Mit anderen Worten, je weiter der Klingenträger in
Richtung der Betriebsposition bewegt wird, erhöhen sich
die Klemmkräfte.
[0014] Der Klingenträger bildet z.B. mit dem Gehäuse
ein Schwenkgelenk, so dass der Klingenträger zwischen
der Betriebsposition und der Klingenwechselposition
schwenkbar ist. Gemäß einer alternative könnte der Klin-
genträger bei der Bewegung zwischen der Betriebspo-
sition und der Klingenwechselposition z.B. eine transla-
torische Bewegung oder eine gemischte Bewegung mit
rotatorischen und translatorischen Anteilen ausführen.
[0015] Die Klinge ist in der Betriebsposition derart in
dem Gehäuse angeordnet, dass ein Bereich einer
Schneide der Klinge in einer kanalartigen Aussparung
freiliegt, so dass Schneidmaterial über den Kanal der
Schneide zuführbar ist. Die Schneide begrenzt die Aus-
sparung in der Betriebsposition des Klingenträgers. Die
Schneide ist z.B. einer Öffnung der Aussparung zuge-
wandt. Die Aussparung ist z.B. derart dimensioniert, dass
Körperteile des Benutzers nicht mit der Schneide in Kon-
takt kommen können.
[0016] Der Klingenträger ist z.B. mittels einer Verrie-
gelungsvorrichtung, mit ersten Verriegelungsmitteln, die
lösbar mit zweiten Verriegelungsmitteln des Gehäuses
in Eingriff stehen, in der Betriebsposition und / oder in
der Klingenwechselposition arretierbar. Die Verriege-
lungsmittel sind z.B. von zusammenwirkenden Form-
schlussmitteln gebildet. Die Verriegelungsvorrichtung
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kann z.B. als Rastvorrichtung ausgebildet sein.
[0017] Die ersten Verriegelungsmittel sind z.B. an ei-
nem von dem Schwenkgelenk abgewandten Endbereich
des Klingenträgers angeordnet. Aufgrund des Hebel-
arms zwischen dem Schwenkgelenk und der Verriege-
lungsvorrichtung wird der Klingenträger trotz relativ ge-
ringer Kräfte, die auf die Verriegelungsvorrichtung wir-
ken, sicher in der verriegelten Position gehalten.
[0018] Der Klingenträger umfasst z.B. eine Betätigung,
an welcher er von einem Benutzer zwischen der Be-
triebsposition und der Klingenwechselposition schwenk-
bar ist, wobei die Betätigung an einem von dem
Schwenkgelenk abgewandten Endbereich angeordnet
ist. Der große Hebelarm ermöglicht eine Bewegung des
Klingenträgers in die Betriebsposition ohne großen Kraft-
aufwand, auch wenn der Klingenträger und die Klin-
genabdeckung in dem Gehäuse verklemmt werden.
[0019] Der Klingenträger umfasst z.B. einen Klingen-
sitz in weichem die Klinge gehalten ist. Der Klingensitz
umfasst z.B. eine Anlagefläche des Klingenträgers oder
zwei gegenüberliegende Anlageflächen des Klingenträ-
gers und der Klingenabdeckung, zwischen denen die
Klinge gehalten ist. Z.B. umfasst der Klingensitz Form-
schlussmittel, mit denen die Klinge in einer bestimmten
Position relativ zu dem Klingenträger gehalten ist.
[0020] Der Klingenträger umfasst zur leichteren Ent-
nahme der Klinge aus dem Klingensitz z.B. eine Ausspa-
rung, in welche ein Bereich der Klinge hineinragt. Das
ermöglicht ein Hintergreifen der Klinge, so dass sie ein-
facher aus dem Klingensitz gelöst werden kann.
[0021] Weitere Vorteile ergeben sich anhand eines in
den schematischen Fig. dargestellten Ausführungsbei-
spiels. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Messers, wo-
bei ein Klingenträger in der Betriebsposition ange-
ordnet ist,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Messers, wo-
bei der Klingenträger in einer Klingenwechselpositi-
on angeordnet ist, und wobei sich eine Klingenab-
deckung in einer Schließposition befindet,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Messers, wo-
bei der Klingenträger in einer Klingenwechselpositi-
on angeordnet ist, und wobei sich die Klingenabde-
ckung in einer Offenposition befindet,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Gehäuses,

Fig. 5 eine Ansicht des Gehäuses gemäß Ansichts-
pfeil V in Fig. 4,

Fig. 6 eine Schnittansicht gemäß Schnittlinie VI - VI
in Fig. 5,

Fig. 7 eine Seitenansicht einer ersten Seite des Klin-
genträgers,

Fig. 8 eine Seitenansicht einer der ersten Seite ge-
genüberliegenden zweiten Seite des Klingenträ-
gers,

Fig. 9 eine Einzelteildarstellung der Klinge

Fig. 10 eine Einzelteildarstellung der Klingenabde-
ckung

Fig. 11 eine Explosionsdarstellung von Klingenträ-
ger, Klinge und Klingenabdeckung,

Fig. 12 eine Seitenansicht des Klingenträger samt
jeweils in einem Klingensitz montierter Klinge und
Ersatzklinge,

Fig. 13 eine Seitenansicht des Messers, wobei sich
der Klingenträger in der Betriebsposition befindet,

Fig. 14 eine Ansicht gemäß Ansichtpfeil XIV in Fig.
13,

Fig. 15 eine Schnittdarstellung gemäß Schnittlinie
XV - XV in Fig. XIV,

Fig. 16 eine Seitenansicht des Messers, wobei der
Klingenträger in der Klingenwechselposition ange-
ordnet ist und die Klingenabdeckung sich in der Of-
fenposition befindet,

Fig. 17 eine Schnittansicht gemäß Schnittlinie XVII
- XVII in Fig. 13,

Fig. 18 eine Detailansicht gemäß Ausschnittlinie
XVIII in Fig. 17,

Fig. 19 eine Schnittansicht gemäß Schnittlinie XIX -
XIX in Fig. 4,

Fig. 20 eine perspektivische, entsprechend dem
Schnitt XIX - XIX geschnittene Darstellung des Ge-
häuses,

Fig. 21 eine vergrößerte Detailansicht gemäß Aus-
schnittlinie XXI in Fig. 20,

Fig. 22 eine Seitenansicht des Messers, wobei der
Klingenträger zwischen der Klingenwechselposition
und der Betriebsposition angeordnet ist.

[0022] Das Messer insgesamt ist in den Fig. mit dem
Bezugszeichen 10 bezeichnet. Gleiche Bezugszeichen
in den unterschiedlichen Fig. bezeichnen entsprechende
Teile, auch wenn kleine Buchstaben hinzugefügt oder
weggelassen wurden.
[0023] Das Messer 10 umfasst ein Gehäuse 11, an
welchem ein Griffbereich 12 ausgebildet ist. An dem
Griffbereich 12 kann das Messer 10 gehalten werden.
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An dem Gehäuse 11 ist eine kanalartige Aussparung 13
vorgesehen, die sich gegenüberliegende Führungsflä-
chen 14 und 15 aufweist. Durch die Aussparung 13 kann
Schneidmaterial zu der Schneide 16 einer Klinge 17 ge-
führt werden. Die Schneide 16 begrenzt die Aussparung
13 und weist in Richtung der Aussparung 13. Die Füh-
rungsfläche 15 ist an einem hakenförmigen Fortsatz 18
des Gehäuses 11 ausgebildet.
[0024] Ableitflächen 19a und 19b sind auf gegenüber-
liegenden Seiten des Gehäuses 11 ausgebildet, um das
geschnittene Material von der Klinge 17 wegzuführen.
An einem hinteren Endbereich 20 ist das Gehäuse 11
mit einem Durchgangsloch 21 versehen, das z.B. zum
Aufhängen des Messers 10 verwendet werden kann. Um
ein Abrutschen der Finger zu vermeiden ist das Gehäuse
11 auf zwei gegenüberliegenden Seiten 22a und 22b so-
wie auf einem Messerrücken 23 mit Strukturen 24a, 24b
und 24c versehen.
[0025] In Fig. 2 ist ein Klingenträger 25 zu erkennen,
an welchem die Klinge 17 gehalten ist. Der Klingenträger
25 ist zwischen der in Fig. 2 dargestellten Klingenwech-
selposition und der in Fig. 1 dargestellten Betriebsposi-
tion schwenkbar an dem Gehäuse 11 gelagert. Zwischen
dem Klingenträger 25 und dem Gehäuse 11 ist ein
Schwenkgelenk G1 mit einer Schwenkachse a1 gebildet.
Aus der Betriebsposition ist der Klingenträger 25 relativ
zu dem Gehäuse 11 um die Schwenkachse a1 in Rich-
tung u1 in die Klingenwechselposition schwenkbar. Aus
der Klingenwechselposition ist der Klingenträger 25 um
die Schwenkachse a1 in Richtung u2 in die Betriebspo-
sition schwenkbar.
[0026] Die Klinge 17 ist gemäß Fig. 2 zwischen dem
Klingenträger 25 und einer Klingenabdeckung 26 gehal-
ten. Die Klingenabdeckung 26 ist zwischen der in Fig. 2
gezeigten Schließposition und einer in Fig. 3 dargestell-
ten Offenposition schwenkbar. In der Offenposition kann
die Klinge 17 dem Klingenträger 25 entnommen und ge-
gen eine neue Klinge 17 ausgetauscht werden. Die Klin-
genabdeckung 26 bildet mit dem Klingenträger 25 ein
Schwenkgelenk G2 mit einer Schwenkachse a2.
[0027] Ferner ist in den Fig. 2 und 3 ein Arm 27 er-
kennbar, welcher sich an einem von der Schwenkachse
a1 abgewandten Endbereich 28 des Klingenträgers 25
befindet. Der Arm 27 ist Teil einer Verriegelungsvorrich-
tung 29. Der Arm 27 ist mit ersten Verriegelungsmitteln
versehen, die mit zweiten Verriegelungsmitteln des Ge-
häuses 11 zusammenwirken. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Arm ein hakenförmiges Ende auf.
An dem Endbereich 28 ist in Fig. 2 außerdem ein Betä-
tigungsbereich 30 erkennbar an welchem der Klingen-
träger 25 zwischen der Betriebsposition und der Klingen-
wechselposition bewegbar ist. In der Betriebsposition ist
der Klingenträger 25 vollständig in dem Gehäuse 25 an-
geordnet, so dass der Klingenträger 25 lediglich an dem
Betätigungsbereich 30 von außen betätigbar ist.
[0028] In Fig. 4 ist eine Seitenansicht des Gehäuses
11 als Einzelteil gezeigt. An dem Gehäuse 11 ist eine
Aussparung 31 für den Betätigungsbereich 30 zu erken-

nen. Die Aussparung 31 erstreckt sich über den Messer-
rücken 23 auf beide Seiten 22a und 22b des Gehäuses
11. Der Messerrücken 23 ist mit einer schlitzförmigen
Öffnung 32 versehen, die mit einem Innenraum 33 des
Gehäuses 11 verbunden ist, der insbesondere in Fig. 6
zu erkennen ist. Durch die Öffnung 32 kann der Klingen-
träger 25 in den Innenraum 33 hinein in die Betriebspo-
sition und aus dem Innenraum 33 heraus in die Klingen-
wechselposition geschwenkt werden.
[0029] In den Fig. 7 und 8 sind beide Seiten des Klin-
genträgers 25 dargestellt. Gemäß Fig. 7 ist an dem Klin-
genträger 25 ein erster Klingensitz 34 für die zum Schnei-
den vorgesehene Klinge 17 ausgebildet. An dem Klin-
gensitz 34 ist ein stegförmiger Vorsprung 35 ausgebildet,
welcher durch eine komplementäre Aussparung 36 in
der Klinge 17 greift, wenn sich die Klinge 17 in den ersten
Klingensitz 34 befindet. Wenn sich die Klinge 17 in dem
ersten Klingensitz 34 befindet, überlappt sie mit einem
Durchbruch 37. Dieser erleichtert die Entnahme der Klin-
ge 17 aus dem ersten Klingensitz 34, weil die Klinge 17
auf diese Weise hintergriffen werden kann (siehe z.B.
Fig. 12).
[0030] In einem hinteren Bereich des Klingenträgers
25 ist ferner ein zweiter Klingensitz 38 für Klingen 17
ausgebildet, die als Ersatz vorgesehen sind. In Fig. 9 ist
die im vorliegenden Ausführungsbeispiel verwendete
Klinge 17 dargestellt, die gegenüberliegend zwei Schnei-
den 16 aufweist. In Fig. 10 ist die Klingenabdeckung 26
dargestellt. Diese weist einen plattenförmigen Bereich
39 sowie zwei Zapfen 40a und 40b auf, die zusammen
mit Aussparungen 41 a und 41b des Klingenträger 25
die Schwenkachse a2 bilden.
[0031] In den Fig. 11 und 12 ist die Anordnung der
Klinge 17 in dem ersten Klingensitz 34 zwischen einer
Anlagefläche 42 des Klingenträgers 25 und einer Anla-
gefläche 43 (siehe Fig. 3) der Klingenabdeckung 26 zu
erkennen.
[0032] Gemäß der Fig. 13 bis 15 befindet sich der Klin-
genträger 25 in der Betriebsposition, so dass ein
Schneidvorgang durchführbar ist. Die ersten Verriege-
lungsmittel 44 sind in Eingriff mit den zweiten Verriege-
lungsmitteln 45 und halten den Klingenträger 25 in der
Betriebsposition. Gemäß Fig. 15 liegt in der Betriebspo-
sition eine Anschlagfläche 46 des Klingenträgers 25 an
einer Gegenfläche 47 des Gehäuses 11 an.
[0033] In den Fig. 17 bis 21 ist gezeigt, dass das Ge-
häuse 11 mit schräg zur Bewegungsebene des Klingen-
trägers 25 verlaufenden Gehäuseflächen 48a und 48b
versehen ist, wodurch sich ein Bereich des Innenraums
33 in Schwenkrichtung u2 des Klingenträgers 25 in Rich-
tung x konisch verjüngt. Auf diese Weise wird die Klinge
17 bei der Bewegung in Richtung u2 in die Betriebspo-
sition zunehmend zwischen dem Klingenträger 25 und
der Klingenabdeckung 26 verklemmt, weil die Fläche 48a
eine Kraft auf eine Außenfläche 49 des Klingenträgers
25 und die Fläche 48b eine Kraft auf die Außenfläche 50
der Klingenabdeckung 26 ausübt. Auf diese Weise ist
die Klinge 17 spielfrei in dem Gehäuse 11 gehalten.
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[0034] Damit der Küngenträger 25 dennoch ohne gro-
ßen Kraftaufwand in die Betriebsposition geschwenkt
werden kann, ist der Betätigungsbereich 30 an dem End-
bereich 28 angeordnet. Gemäß Fig. 22 ergibt sich so ein
großes Hebelverhältnis eines ersten Hebels 51, welcher
eine Länge l1 aufweist, zu einem zweiten Hebel 52, wel-
cher eine Länge l2 aufweist. Der Hebel 51 erstreckt sich
von der Schwenkachse a1 zu dem Betätigungsbereich
30 und der Hebel 52 erstreckt sich von der Schwenkach-
se a1 zu dem Bereich des Gehäuses 11, in welchem die
Gehäuseflächen 48a und 48b ausgebildet sind.

Patentansprüche

1. Messer (10) mit einem Gehäuse (11) und mit einem
Klingenträger (25) zum Lagern einer Klinge (17),
welche zwischen Anlageflächen (42, 43) des Klin-
genträgers (25) und einer Klingenabdeckung (26)
lösbar gehalten ist, dass der Klingenträger (25) zwi-
schen einer Betriebsposition und einer Klingen-
vuechselposition bewegbar ist, wobei der Klingen-
träger (25) in der Betriebsposition in dem Gehäuse
(11) angeordnet ist und in der Klingenwechselposi-
tion soweit aus dem Gehäuse heraus bewegt ist,
dass die Klingenabdeckung (26) von dem Klingen-
träger (25) entfernbar ist und ein Klingenwechsel
durchführbar ist.

2. Messer (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Klingenträger (25) eine erste Au-
ßenfläche (49) aufweist und die Klingenabdeckung
(26) eine zweite Außenfläche (50) aufweist und dass
in der Betriebsposition die erste Außenfläche (49)
mit einer ersten Gehäusefläche (48a) und die zweite
Außenfläche (50) mit einer zweiten Gehäusefläche
(48b) derart zusammenwirken, dass die Klinge (17)
zwischen dem Klingenträger (25) und der Klingenab-
deckung (26) verklemmt ist.

3. Messer (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der Klingenträger (25) zwi-
schen der Klingenwechselposition und der Betriebs-
position innerhalb einer Ebene bewegt.

4. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine Außenfläche (49, 50) zu der Ebene in ei-
nem Klemmbereich geneigt ist.

5. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine Gehäusefläche (48a, 48b) zu der Ebene
in einem Klemmbereich geneigt ist.

6. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
ßenfläche (49) oder die Gehäusefläche (48a, 48b)

von einer Punktanlage gebildet sind.

7. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Ge-
häuseflächen (48a, 48b) und / oder zwei Außenflä-
chen (49, 50) in dem Klemmbereich zueinander ko-
nisch angeordnet sind.

8. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
ßenfläche (49) und / oder die Gehäusefläche (48a,
48b) derart geneigt ist, dass bei der Bewegung des
Klingenträgers (25) von der Klingenwechselposition
in die Betriebsposition die auf die Außenflächen (49,
50) wirkenden Klemmkräfte zunehmen.

9. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens in dem Klemmbereich das Gehäuse (11) elas-
tisch verformbar ausgebildet ist, so dass die erste
Gehäusefläche und die zweite Gehäusefläche ent-
gegen der elastischen Rückstellkraft des Gehäuses
(11) gespreizt werden können.

10. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Klin-
genträger (25) mit dem Gehäuse (11) ein Schwenk-
gelenk G1 bildet und zwischen der Schneidposition
und der Klingenwechselposition schwenkbar ist.

11. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Klin-
ge (17) in der Schneidposition derart in dem Gehäu-
se (11) angeordnet ist, dass ein Bereich der Schnei-
de (16) in einer in dem Gehäuse (11) ausgebildeten
Aussparung (13) angeordnet ist, die den Zugang zu
der Schneide (16) geometrisch begrenzt und dass
Schneidmaterial über die Aussparung (13) der
Schneide (16) zuführbar ist.

12. Messer (10) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein erster
Hebelarm (51) zwischen der Schwenkachse a1 und
der Betätigung in Bezug auf einen zweiten Hebelarm
(52) zwischen der Schwenkachse a2 und einem Flä-
chenmittelpunkt des Klemmbereichs erheblich grö-
ßer ist.
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